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Arbeitsmarkt im Juni 2021 

 
Die Lage auf dem Kieler Arbeitsmarkt verbesserte sich im Juni 2021 erneut. Auch wenn 
die COVID-19-Pandemie weiterhin sichtbare Auswirkungen hat, so ist der aktuelle Trend 
eher positiv. Die Zahl der Arbeitslosen betrug im Juni 11.284, dies sind 247 weniger als im 
Vormonat Mai und 1.147 Arbeitslose weniger als im Vorjahresmonat. Entsprechend fiel die 
Arbeitslosenquote von 8,9 % im Vorjahresmonat auf aktuell 8,1 %.  
Der übliche Vergleich mit dem Vormonat und dem Vorjahresmonat ist unter COVID-19 
Bedingungen weiterhin nur eingeschränkt aussagekräftig, da die Auswirkungen der 
COVID-19-Pandemie auf dem Kieler Arbeitsmarkt seit April 2020 deutlich sichtbar sind. 
Daher ist ein Vergleich mit dem Vergleichsmonat des Jahres 2019 sinnvoller, und da 
waren 723 Personen weniger arbeitslos.  
Die Zahl der Unterbeschäftigten (Arbeitslose, Teilnehmer an einer Maßnahme, Personen 
in einem arbeitsmarktbedingtem Sonderstatus) ist ebenfalls rückläufig. Im Juni betrug die 
Anzahl 15.945 (oder 11,2 %), 541 weniger als im Vorjahresmonat und 192 weniger als im 
direkten Vormonat.  
Auch in den anderen kreisfreien Städten des Landes ist die Entwicklung auf dem 
Arbeitsmarkt positiv. Kiel und Lübeck liegen mit jeweils 8,1 % gleich auf, Flensburg (8,6 %) 
und Neumünster (9,0 %) folgen.  

 
Grafik 1.  
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Grafik 2. 

Vergleich der 
Arbeitslosen 
pro Monat 
2019-2021 
 

 

 

 

 

 

 
Grafik 3.  

Die Entwicklung 

der Arbeitslosen-
quoten in den 
Kreisfreien Städten 
Schleswig-Holsteins 
seit 2013 

 

 

 

 

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit 


